[image: image1.wmf][image: image2.wmf]

Wien, 13. April 2007

WIFI SPRACHMANIA 2007 geht zu Ende: Die Sieger/innen im Schüler-Fremdsprachenwettbewerb stehen fest!


Mit herausragenden Leistungen überzeugten heute die 38 Finalist(inn)en bei der WIFI SPRACHMANIA 2007, dem größten Fremdsprachenwettbewerb an den heimischen AHS, ihr Publikum und ihre Juroren. Die strahlenden Sieger: Florian Anderhuber vom BG/BORG aus Graz-Liebenau (Russisch), Eva-Maria Hackl vom BG/BRG Dr. Schauerstraße aus Wels (Spanisch), Daniela Sandriesser vom BG/BRG St. Martin aus Villach (Italienisch), Catharine Eibl vom akademischen Gymnasium aus Innsbruck (Französisch), Hannah Mayer vom Europagymnasium und BG/BRG aus Salzburg-Nonntal (Englisch).

Bei der WIFI SPRACHMANIA 2007, dem heutigen Finale im österreichischen Fremd​sprachen​wettbewerb für Schüler/innen, zeigten die jeweiligen Bundesland-Sieger/innen in den Sprachen Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch und Russisch das hohe Niveau des Fremdsprachenunterrichts an den heimischen AHS. Mit hoher Sprachgewandtheit, großem Wortschatz und der beeindruckenden Fähigkeit, auch in der jeweiligen Fremdsprache überzeugend zu argumentieren, machten die Finalist(inn)en der Jury aus AHS-Lehrer/innen und Sprach-Expert(inn)en die Auswahl schwer. 

„Ich genieße diesen außergewöhnlichen Tag, weil dann das Haus voller Jugend ist. Die gebotenen Leistungen sind immer wieder beeindruckend. Ich setze mich für diesen Wettbewerb ein, weil ich die Leistungen der Schulen schätze und den Mut der jungen Sprachtalente bewundere. Ich möchte ihnen meinerseits Mut machen, auf ihre Fähigkeiten konsequent aufzubauen. Die österreichische Wirtschaft braucht diese Talente“, betonte WKÖ-Vizepräsidentin KommR Renate Römer. 

„Englisch alleine genügt heute nicht mehr. Gute Englischkenntnisse werden mittlerweile als Selbstverständlichkeit vorausgesetzt. Unternehmen suchen heute Mitarbeiter/innen, die auch über fundierte Sprachkenntnisse in anderen Sprachen verfügen. Die wichtigste Basis dafür wird in der Schule gelegt,“ erklärt WIFI-Kurator Dr. Michael P. Walter das Engagement des WIFI Österreich für die Fremdsprachenausbildung an den Schulen. 

„Sprachen lernen ist zeitaufwändig, darf aber mit der Matura nicht zu Ende sein,“ so die VP Renate Römer. All jenen, die gerne Sprachen lernen, aber zu wenig Zeit dazu haben empfiehlt VP Renate Römer daher die Option„Blended Learning“, ein attraktives computerunterstütztes Sprachangebot der WIFIs.

Prominente Gäste motivieren zu Höchstleistungen

Für besondere Begeisterung unter den mehr als 600 Lehrer/innen, Mitschüler/innen und Eltern, die das Finale in der Wirtschaftskammer Österreich mit Spannung verfolgten, sorgten bekannte „Native Speakers“, die im Finale als „Sparringpartner“ in Rollenspielen und Dis​kuss​ionen mit auf der Bühne standen und die 16-18-jährigen Finalist(inn)en zusätzlich an​spornten: der FM4-Moderator Stewart Freeman aus Blackpool in England; Renauld Lagabrielle vom französischen Kulturinstitut; der italienisch-stämmigen Medicopter-Star Andrea Tiziani; die El Pais-Korres​pon​dentin in Wien, Julieta Rudich und Susanne Scholl, ORF Korrespondentin in Moskau. Durch das Finale führte der zweisprachig (deutsch und englisch) aufgewachsene ORF-Moderator Marvin Wolf.

In Anwesenheit von zahlreichen Vertreter/innen von Botschaften, Schulbehörden und der Wirt​schaft kürte die Jury die folgenden Sprachmaniacs 2007:

Englisch

1. Platz: Hannah Mayer; Europagymnasium & BG/BRG in Salzburg-Nonntal, Salzburg

2. Platz: Leonor Gonzalez aus dem pG4 Theresianum, Wien
3. Platz: Christoph Bauer aus dem BG Baden; Niederösterreich

Französisch

1. Platz: Catherine Eibl aus dem akademischen Gymnasium  in Innsbruck; Tirol

2. Platz: Marie Steinthaler aus dem BG/BRG Mössingerstraße in Klagenfurt; Kärnten

3. Platz: Florian Anderhuber aus dem BG/BORG in Graz-Liebenau; Steiermark
Italienisch
1. Platz: Daniela Sandriesser aus dem BG/BRG St. Martin; Villach; Kärnten
2. Platz: Margit Gasselich aus der Sir Karl-Popper -Schule Wien 4 Wiedner Gürtel; Wien
3. Platz: Francisco Saurer aus dem BRG Innsbruck; Tirol

Russisch

1. Platz: Florian Anderhuber aus dem BG/BORG Graz-Liebenau; Steiermark

2. Platz: Christoph Bitzner aus der Rudolf Steiner Schule; Salzburg
3. Platz: Anna Kalinska aus der Sir Karl Popper-Schule in Wien

Spanisch

1. Platz: Eva-Maria Hackl aus dem BG/BRG Dr.-Schauerstraße in Wels; Oberösterreich

2. Platz: Desiree König aus dem BG Feldkirch Rebberggasse; Vorarlberg

3. Platz: Maidah Sheikh aus dem Gymnasium Billrothstraße; Wien

Die drei Erstplatzierten in jeder Sprache bekamen von WKÖ-Vizepräsidentin KommR Renate Römer und WIFI Österreich-Kurator Dr. Michael P. Walter Geldpreise überreicht. Alle 38 Finalist(inn)en erhielten wertvolle Sachpreise von den Sponsoren des Wettbewerbs.


Rückfragen für Journalist(inn)en:

Mag. Britta Kleinfercher, WIFI Österreich, Telefon: 05 90 900-3600, mobil: 0664/8179940

Email: britta.kleinfercher@wko.at

Fotos vom Finale bzw. den Sieger/innen und Platzierten auf www.pressefotos.at:

Kontakt: Helene Fink, alphaaffairs, Tel: 01-90440-60, mobil : 0699/19204624

Email: helene.fink@alphaaffairs.at
Über das WIFI

Die WIFIs (Wirtschaftsförderungsinstitute der Wirtschaftskammern) sind die größte berufliche Aus- und Weiterbildungseinrichtung in Österreich mit einem Marktanteil von 20 Prozent. Pro Jahr besuchen 290.000 Kund(inn)en rund 25.000 Kurse. 2006 lag der Umsatz bei rund 130 Millionen Euro. Mit 9 Landesorganisationen und 80 Außenstellen sind die WIFIs der größte Weiterbildungspartner für die rund 300.000 Unternehmer/innen Österreichs. 

Mit mehr als 3.000 Sprachkursen pro Jahr, 20 Sprachen und 30.000 Kursteilnehmer/innen zählt das WIFI zu den größten Sprachlehrinstituten Österreichs. WIFI Sprachzertifikate sind durch Kooperationen mit ausländischen Instituten und Universitäten international anerkannt. 

Die vom Institut für Bildungsforschung der Wirtschaft (ibw) im April 2006 veröffentlichte und vom Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit (BMWA) und der Wirtschaftskammer Österreich (WKÖ) beauftragte Studie zum Thema „Bedarfsanalyse zu Fremdsprachen in österreichischen Großunternehmen“ ist die erste umfassende Studie über die genaue Fremdsprachen(bedarfs)situation der Wirtschaft in Österreich. Weitere Informationen & Download unter www.ibw.at.

Mehr Informationen zum WIFI Sprachenangebot unter: www.wifi.at/Sprachen  
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